
Neuerscheinungsnotizen

Brink, M. & Be lay, G. (Ed.): Plant re sour ces of tro pi cal Afri ca 1. Ce reals and pul ses. – Wa ge -
nin gen: PROTA Foun da ti on / Lei den: Bac khu ys Pub lis hers / Wa ge nin gen: CTA, 2006. – ISBN
90-5782-171-0. – 298 S., zahlr. sw. Abb. und Kar ten; bro schiert + elek tro nisch auf CD-ROM. –
Preis: EUR 38,- [In du stria li sier te Län der], EUR 19,- [Ent wic klungs län der].

Zum Pro jekt und zur Ge stal tung der Bän de sie he Be spre chung von Band 2 in Will den owia
35: 212-213 und PRO TA-Ho me pa ge at http://www.pro ta.org/uk/Pub li ca tions.

Fran zö si sche Aus ga be [Über set zung der eng li schen Aus g abe]: Res sour ces vé gé ta les de
l'Afri que tro pi ca le 1. Cé réa les et lé gu mes secs. – Wa ge nin gen: PROTA Foun da ti on / Lei den:
Bac khu ys Pub lis hers / Wa ge nin gen: CTA, 2006. – ISBN 90-5782-173-7. – 328 S., sons ti ge Aus -
stat tung und Preis wie eng li sche Aus ga be.

Häu ser, C. L., Stei ner, A. Hol stein, J. & Sco ble, M. J. (Ed.): Di gi tal ima ging of bio lo gi cal
type spe ci mens. A ma nu al of best prac ti ce. Re sults from a stu dy of the Eu ro pe an Net work for
Bio di ver si ty In for ma ti on. – Stutt gart: Staat li ches Mu seum für Na tur kun de, 2005. – ISBN
3-00-017240-8. – viii + 309 S., zahlr. sw + farb. Abb.; bro schiert. – Preis:  EUR 27,-.

Buch be spre chun gen

Bart hel, K.-J. & Pusch, J.: Die Bo ta ni ker des Kyff häu ser ge bie tes. Ein Bei trag zur Ge schich te
der flo ri sti schen Er for schung Nord-Thü rin gens und Süd west-Sach sen-An halts. – Jena: Weiss -
dorn-Ver lag, 2006. – ISBN: 3-936055-06-8. – 390 S., 237 sw. Abb.; Hart ein band. – Preis: EUR
24,90.

In ih rer “Flo ra des Kyff häu ser ge bir ges und der nä he ren Um ge bung” (Bart hel & Pusch 1999, vgl.
Will den owia 30: 395-396. 2000) hat ten die Ver fas ser be reits die Ge schich te der flo ri sti schen Er for -
schung des Kyff häu ser ge bie tes (SW-Sach sen-An halt, NO-Thü rin gen) dar ge stellt und da bei die
Lei stun gen und Le bens da ten vie ler der be tref fen den Fach- und Lieb ha ber-Bo ta ni ker ge wür digt.
Das nun im Nach gang dazu vor ge leg te neue Buch ist kein “re ma ke” die ser Be fun de, son dern de ren
pro fun de Wei ter ent wick lung. Ne ben wich ti gen Kor rek tu ren (z.B. Be rich ti gun gen fal scher Jah res -
zah len im Werk von 1999) be kommt der Nut zer jetzt Bio gra phien zur Ver fü gung ge stellt, zu de nen
1999 we ni ge oder gar kei ne Da ten vor la gen und wel che da her Ge fahr lie fen, völ lig in Ver ges sen -
heit zu ge ra ten. Die “ge ret te ten” In for ma tio nen stam men nicht nur aus Stadt- und Uni ver si täts ar -
chi ven, Pfarr- und Stan des äm tern, Mu seen, Bibl iotheken und Her ba rien, son dern auch von noch
le ben den Nach kom men der Bio gra phier ten. Die ses ist jetzt der Quel len hin ter grund für 146 Bo ta ni -
ker-Le bens läu fe, dar un ter zahl rei che Erst bio gra phien be reits Ver stor be ner aber auch Le ben der,
wel che in ei ni gen Fäl len – ver ständ li cher wei se – ihre Le bens da ten mit et was Un be ha gen zur Ver fü -
gung stell ten, de ren Bio gra phien aber ih nen vor ge legt und mit ih nen ab ge spro chen in das Werk auf -
ge nom men wur den. So weit vor han den sind den Tex ten Por träts bei ge fügt, fer ner wird dar ge stellt,
wo even tu ell vor han de ne Her ba rien ver blie ben und wie um fang reich die se sind. Er gänzt wer den
die se An ga ben durch vie le Schrift pro ben, Ko pien von Her bar bö gen oder Eti ket ten. Selbst ver ständ -
lich sind alle Quel len durch An mer kun gen und ein Li te ra tur ver zeich nis be legt. Ein al pha be ti sches
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Na mens re gi ster hilft zum schnel len Auf fin den der ent spre chen den Ar ti kel. Das Werk hat aus ge -
spro che nen Hand buch cha rak ter und in ter es siert des halb nicht nur je den ak ti ven Er for scher der mit -
tel eu ro päi schen Flo ra, son dern soll te sei nen Platz auch in je der am bi tio nier ten Her bar ver wal tung
fin den. Das Buch kann di rekt vom Weiss dorn-Ver lag Jena (Wöll nit zer Str. 53, D-07749 Jena;
E-Mail: weiss dorn-ver lag@t-on li ne.de) be zo gen wer den. Tho mas Raus

Diggs, G. M., Lips comb, B. L. , Reed, M. D. & O’Kennon, R. J.: Il lu stra ted Flo ra of East Te xas,
Band 1. – Sida, Bo ta ni cal Mis cel la ny, Band 26. – Forth Worth: Bo ta ni cal Re search In sti tu te of Te -
xas, 2006. – ISBN: 1-889878-12-X. – 1594 S., zahlr. farb. u. sw. Abb.; Hart ein band. – Preis: USD
89,95.

With more than 3600 vas cu lar plant taxa (na tive and natu ral ised), the flora of East ern Texas
cov ers al most a fifth of the spe cies oc cur ring in the U. S. and Can ada. The first of three vol umes 
of the Flora (Pteridophyta, Gymnospermae, Monocotyledoneae) starts with a 220 page in tro duc -
tion, cov er ing the gen eral en vi ron ment (ge ol ogy, soils, cli mate), de tails on ma jor plant com mu -
ni ties (po ten tial veg e ta tion and ac tual state), or i gins of the flora and his tory of bot any as well as
bo tan i cal art in East Texas. 

The tax o nomic treat ments (850 pages) are con cise but com bined with ex ten sive notes on di ag -
nos tic fea tures, ex pla na tions of bo tan i cal terms, dis cus sions of tax o nomic prob lems and of the bi -
ol ogy of the plants that will make this work both use ful for the ap plied side and in ter est ing for the
tax on o mist. Ev ery taxon is il lus trated on pages com bin ing 4 to 10 line draw ings and for most a dis -
tri bu tion map is pro vided. More than 210 taxa are in ad di tion il lus trated by fine col our pho to -
graphs. The ap pen di ces form a rather di verse col lec tion of ma te ri als, cov er ing – inter alia –
clas si fi ca tion sys tems and phy log eny, evo lu tion ary tax on omy vs. phylo gen etic sys tem at ics, con -
ser va tion is sues, con tact ad dresses, na tive plants as ornamentals, internet re sources and a splen -
didly il lus trated sec tion on com mer cially im por tant tim ber trees of East Texas (19 spe cies). The
re viewer would have pre ferred to have this in two vol umes, sep a rat ing the sys tem atic treat ment
from the ad di tional ma te ri als. How ever, it is def i nitely not only the sheer weight that makes this a
book ex cep tion ally well-worth its price.  Wal ter Berendsohn

Fu ka rek, Franz & Hen ker, Heinz [Hen ker, Heinz & Berg, Chris ti an (Ed.)]: Flo ra von Mec -
klen burg-Vor pom mern. Farn- und Blüten pflan zen. – Jena: Weiss dorn-Ver lag, 2006. – ISBN:
3-936055-07-6. – 428 S., 222 farb. Abb., 161 farb. Ver brei tungs kar ten, 27 Ta bel len; Hart ein band.
– Preis: EUR 44,90.  

Das Buch im DIN A4-For mat mit Hart ein band ist ge wich tig, 428 Sei ten stark, zu schwer für ei -
nen Wan der ruc ksack. Es ist kei ne Ex kurs ions flo ra, ent hält kei ne Be stim mungs schlüs sel, ver -
weist hier ins be son de re auf den Kri ti schen Er gän zungs band des Roth ma ler*. Die Flo ra von
Mec klen burg-Vor pom mern ist ge sam mel tes Wis sen über den flo ris ti schen Be stand an Farn-
und Blü ten pflan zen Mec klen burg-Vor pom merns, re sul tie rend aus über 50 Jah ren wis sen schaft -
li cher Ar beit. Die se be gann 1954 mit dem An le gen ei ner Fund ort da tei von Hö he ren Pflan zen
aus dem Nor den der DDR. “In die se Da tei gin gen alle aus der flo ris ti schen und so weit aus wert -
bar, auch aus der pflan zen so zio lo gi schen Li te ra tur be kann ten, auf Mit tei lun gen un se rer zahl rei -
chen Mit ar bei ter, auf Ge län de ar bei ten usw. zu rüc kge hen den Fund orts an ga ben ein” (Fu ka rek, F. 
& Hen ker, H., Neue kri ti sche Flo ra von Mec klen burg, Teil 1, 1983, S. 33). Das vor lie gen de
Werk ist Ak tua li sie rung, Er wei te rung und Zu sam men fas sung der 1983-1987 in 5 Tei len er -
schie ne nen Neu en Kri ti schen Flo ra von Mec klen burg (Fu ka rek, F. & Hen ker, H. in: Ar chiv der
Freun de der Na tur ge schich te in Mec klen burg 23: 28-133, 24: 11-93, 25: 5-79, 26: 13-85, 27:
5-41). Ob wohl als ein zel ne Ar ti kel auf 5 Bän de der zi tier ten Zeit schrift ver teilt (völ lig un -
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* Ex kur sions flo ra von Deutsch land, Bd. 4. Gefäßpflan zen: Kri ti scher Band, 9. Aufl. 2002



schein ba re Heft chen auf schlech tem Pa pier ge druckt) setz te die se Neue Kri ti sche Flo ra von
Mec klen burg mit ih rem Er schei nen Maßstä be für Deutsch land Ost und West. Der über all auf fäl -
li ge Flo ren wan del im Er geb nis der un ge heu ren In ten si vie rung der Land wirt schaft wur de hier
erst mals do ku men tiert. Da bei wur den erst ma lig die theo re tisch be reits er ar bei te ten aber auf die
Ge samt flo ra ei nes grö ße ren Ge bie tes vor her noch nie an ge wen de ten N-F-T-Sta tus an ga ben be -
rücks ich tigt. N steht für den Grad der Na tu ra li sa ti on (hier an ge ge ben von N1: spon ta ne Wild -
sip pen bis N4: ad ven ti ve Sip pen (mit oder ohne Ein bür ge rungs ten denz; N5: kul ti vier te Ar ten,
die nur an ge baut vor kom men, wur den und wer den auch in dem hier zu be spre chen den neu en
Werk im all ge mei nen nicht auf ge nom men). F steht für die Ein wan de rungs form (von F1a: ein ge -
wan der te Sip pen de ren Ein wan de rung aus ei ge ner Kraft er folg te bis F4: ver wil der te Sip pen, die
ab sicht lich ein ge führt und kul ti viert wur den und da nach auch au ßer halb der Kul tur flä chen auf -
tre ten). T steht schließ lich für Ein wan de rungs- bzw. Ein füh rungs zeit (von T1 Oi ko phy ten: un -
ab hän gig vom Ein wir ken des Men schen ein ge wan der te Sip pen, im all ge mei nen vor neo li thisch
bis T3 Neu ad ven ti ve oder Ne ophy ten: Ein wan de rung, Ein schlep pung oder Ein bür ge rung erst
nach 1492, dem Jahr der Ent de ckung Ame ri kas).

Im Ge gen satz zur Erst fas sung ist die so eben er schie ne Flo ra von Mec klen burg-Vor pom mern
auch rein äu ßer lich nicht zu über se hen. Fes ter grif fi ger grü ner Hart ein band mit schö nem Stand -
ort fo to von Cram be ma ri ti ma (im Hin ter grund die Ost see), be ste Pa pier qua li tät, gu ter Druck.
Neu hin zu ge kom men ist ein sehr in for ma ti ver über 50 Sei ten um fas sen der il lu strier ter All ge mei -
ner Teil mit Ka pi teln zur Ge schich te der Er for schung Mec klen burgs und Vor pom merns, zum
Na tur raum, zur Geo lo gie und Ober flächen ge stalt, zu Re lief, Böden, Kli ma und Phäno lo gie, zur
pflan zen geo gra phisch-na tur räum li chen Glie de rung, zur Ent wic klung und Gefährdung der Flo ra,
zur Ve ge ta tions ent wic klung, zum an thro po ge nen Flo ren wan del des Ge bie tes im In du strie zei tal -
ter so wie zur Gefährdung der Flo ra und zu Schutz maßnah men. Neu hin zu ge kom men sind fer ner
über 200 far bi ge Bil der (de ren Qua li tät hier und da durch aus ver bes se rungs fähig scheint) und
161 Ver brei tungs kar ten (Mess tisch blatt-Qua dran ten-Ras ter, spe ziell für die Flo ra von Mec klen -
burg-Vor pom mern er ar bei tet und ak tua li siert). Dem Spe ziel len Teil sind Erläute run gen und Vor -
be mer kun gen vor an ge stellt, u.a. zum ta xo no mi schen und no men kla to ri schen Kon zept, dem
N-F-T- Sta tus, zu Areal und Hei mat, Häufig keit und Gefährdung. Die Rei hen fol ge der Fa mi lien,
Gat tun gen und Ar ten rich tet sich wie in der ers ten Aus ga be im All ge mei nen nach Roth ma ler
(2002), die Ar ten wer den im Ge gen satz zur 1. Aus ga be  nicht mehr num me riert. Für die ein zel -
nen Ar ten wer den fol gen de An ga ben ge macht: Wis sen schaft li cher Name mit Au to ren an ga be,
Syn ony men, Volks na men. Es folgt eine “Kopf zei le mit Da ten  zum N-F-T- Sta tus, Areal (de tail -
lier te An ga ben von “Vor pos ten” bis zu “in Deutsch land in di ge ne Art, in Mec klen burg-Vor pom -
mern nur als Ne ophyt”) bzw. Hei mat bei den Ad jek ti ven, Häufig keit (von ge mein bis zu sehr sel -
ten, Gefährdung, Schutz sta tus, Schutz würdig keit und Ver ant wort lich keit, zusätzli che An ga ben
wie Arz nei pflan ze, Gif tig keit, Hin weis auf eine Kar te und Ab bil dung, wenn vor han den. Un ter
die ser Kopf zei le fol gen Hin wei se auf Erst- oder Letzt nach wei se, An ga ben zu Stand ort, Bin dung
an be stimm te Re gio nen. Es fol gen un ter der Abkürzung K die Auf zählung aller Ver brei tungs kar -
ten der be tref fen den Sip pe des Bun des lan des mit Quel len nach weis, des wei te ren wer den ta xo no -
mi sche Pro ble me dar ge stellt und spe ziel le Li te ra tur (wenn vor han den) zi tiert. Ab schließend fol -
gen (wo an ge bracht) Be mer kun gen z.B. zu Nut zung, wirt schaft li cher Be deu tung, Zucht for men,
Rück gang usw. In spe ziel len Fällen wer den schließlich auch Chro mo so men zah len an ge ge ben.
Spe ziel le ta xo no mi sche Pro ble me ein zel ner Gat tun gen, die für das Ver ständnis der Sip pen not -
wen dig sind, wer den (ein schließlich aus führli chen Li te ra tur zi ta ten) ab ge han delt (z.B. Cra tae -
gus, S. 173-174). Dem Spe ziel len Teil folgt in Ka pi tel 6 ein Sta tis ti scher Über blick; ku rio se, ab -
son der li che und ver ges se ne Nut zun gsweisen von Pflan zen in Mec klen burg-Vor pom mern fol gen
in Ka pi tel 7. Ein aus führli ches Li te ra tur- und Quel len ver zeich nis, ein Ge samt re gis ter so wie ein
Re gis ter der Pflan zen fo tos und Ver brei tungs kar ten run det das Werk ab.

Die se Flo ra ist eine wah re Fund gru be, die nur wärmstens emp foh len wer den kann. Es wäre le -
dig lich zu fra gen, ob nicht eine al pha be ti sche Auf li stung der Fa mi lien und in ner halb die ser der
Gat tun gen und schließlich der Ar ten sinn vol ler wäre. Eine sol che An ord nung würde die Flo ra
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über sicht li cher ma chen und dem schnel le ren Auf fin den der Sip pen die nen. Der ta xo no mi schen
Wer tung der Sip pen täte dies kei nen Ab bruch. Das Buch kann di rekt vom Weiss dorn-Ver lag
(Jena, Wöllnit zer Str. 53, D-07749 Jena; E-mail: weiss dorn-ver lag@t-on li ne.de) be zo gen wer den.

Chris ta Be ur ton

Kö nig, P.: Flo ren- und Land schafts wan del von Greifs wald und Um ge bung. – Jena: Weiss -
dorn-Ver lag, 2005. – ISBN 3-036055-05-X. – 629 S., 124, über wie gend sw. Abb., 14 Tab., 1272
Ver brei tungs kar ten, 2 Fo lien; Hart ein band. – Preis: EUR 39,80.

Na he zu zeit gleich mit der neu en Flo ra von Meck lenburg-Vor pom mern (Fu ka rek & Hen ker) prä -
sen tiert der Au tor eine sehr de tail lier te Flo ra der Greifs wal der Re gion. Das Un ter su chungs ge -
biet um fasst den Stadt raum, greift je doch in die Pe ri phe rie über und deckt Teil flächen von vier
Mess tisch blättern im Maßstab 1: 25.000 ab, ins ge samt 264 Qua drat ki lo me ter. Eine knapp 50-sei -
ti ge Ein lei tung lässt kei ne Fra gen of fen, da alle re le van ten Aspek te dar ge stellt wer den, auch hi -
sto ri sche. Dem folgt ein er ster Haupt teil mit dem al pha be ti schen Sip pen ver zeich nis. Ins ge samt
wur den 1285 Taxa nach ge wie sen. Alle mit tel häu fi gen und sel te nen Ar ten sind mit aus führ li chen
Fund ort li sten ver se hen. Hin zu kom men hi sto ri sche, öko lo gi sche und ta xo no mi sche An mer kun -
gen. Ein wei te rer, rund 200 Sei ten lan ger Block präsen tiert die Er geb nis se der sehr fei nen Git ter -
netz kar tie rung (64 Ein hei ten pro Mess tisch blatt). Der ab schließende Aus wer tungs teil be fasst
sich dann um fang reich und in man cher lei Hin sicht in no va tiv mit dem im Werk ti tel erwähnten
Flo ren- und Land schafts wan del. An die ser Stel le können nicht alle De tails aus ge brei tet wer den. 
Be son ders an schau lich ist etwa die Do ku men ta tion der schrump fen den Area le ei ni ger Ar ten,
die durch Ge genüber stel lung hi sto ri scher und ak tu el ler Da ten sätze il lu striert wird.

Grund la ge der Flo ra ist die Kar tie rung in den Jah ren 1995 bis 2003. Die Ana ly se des Flo ren -
wan dels war in die ser Form je doch nur möglich, weil be reits in den 1960er Jah ren Franz Fu ka rek 
– an ge regt durch Wer ner Roth ma ler – in ten si ve Kar tie run gen durch führte. Wohl kaum ein an de -
res Ge biet in Deutsch land kann auf eine der art gu ten Da ten fun dus zurückgrei fen. Greifs wald ist
eine alt ehr würdi ge Uni ver si tätsstadt und ver fügt über ein Her bar – wei te re sehr po si ti ve Stand -
ort fak to ren für Flo ren schrei ber.

Ein kur zes Ka pi tel im Aus wer tungs teil be fasst sich mit “Aus sa ge kraft großmaßstäbli cher
Kar ten”. Es de mon striert am Bei spiel von Suc ci sa pra ten sis, ei ner einst mals mäßig häufi gen Art, 
Möglich kei ten und Gren zen der Git ter netz kar tie rung bei un ter schied li cher Auf lösung. Auch
Punkt ver brei tungs kar ten sind bei ge ge ben, nach An sicht des Re zen sen ten die we sent lich ein -
drucks vol le re Dar stel lungs wei se. Bei ei ner der art fein maßstäbli chen Git ter netz kar tie rung ei nes
ver gleich bar über schau ba ren Rau mes taucht dann doch die Fra ge auf, war um die na tur schutz -
fach lich be son ders wert vol len Ar ten nicht gleich punkt scharf er fasst und dar ge stellt wur den?
Über die Vor- und Nach tei le von Git ter netz kar tie run gen muss nicht er neut re fe riert wer den, auch 
nicht darüber, dass be son ders in Deutsch land ge ra de zu eine Fi xie rung auf die se Me tho de der Er -
fas sung exi stiert. Die Flo ri stik steht in vie len Land stri chen aber nun vor ei nem Wust mehr oder
we ni ger ak tu el ler, meist je doch “an ony mer” Ra ster da ten, die nur sehr be schränkten Wert für den 
Ar ten schutz ha ben. Was zählt, sind punkt scharf er fass te Da ten der sel te nen und rückläufi gen
Sip pen. Dass es auch an ders geht, zeigt ein Blick aus dem ehe mals schwe di schen Vor pom mern
über die Ost see nach Schwe den, wo tra di tio nell Punkt ver brei tungs kar ten der Vor rang ein ge -
räumt wird. Die skan di na vi schen Kol le gen pro du zie ren eine Pro vinz flo ra nach der an de ren,
meist mit ex zel len ten Punkt ver brei tungs kar ten, die nicht nur den Cho ro lo gen er freu en. Von da -
her ist es ein we nig scha de, dass trotz of fen sicht lich vor han de ner Fein da ten nicht mehr Punkt ver -
brei tungs kar ten in die ser Greifs wal der Flo ra präsen tiert wer den. Durch die Nen nung der
Fund or te im Text teil – was eben falls in vie len Flo ren noch nicht wie der Stan dard ist – wird dem
Ar ten schutz aber durch aus Genüge ge tan.

Al len Flo ren be ar bei tern klei ne rer Teil räume ist die se Flo ra aus dem Nord osten Deutsch lands
sehr als Vor bild zu emp feh len. Ver mut lich lässt sich je doch der Wan del der Flo ra we gen der ge rin -
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gen hi sto ri schen Da ten dich te an der en orts kaum so gut de mon strie ren. Die Aus sich ten für den Er -
halt des noch Vor han de nen sind al ler dings nicht ro sig, denn “im Großen und Gan zen ist es in den
zurücklie gen den Jahr zehn ten … nicht ge lun gen, ei nen re präsen ta ti ven Quer schnitt ge biets spe zi fi -
scher Bio zöno sen zu er hal ten bzw. lang fri stig zu si chern”. Ralf Hand

Mey er, N., Meie rott, L., Schu hwerk, H. & An ge rer, O.: Bei trä ge zur Gat tung Sor bus in Bay ern.
– Mün chen: Baye ri sche Bo ta ni sche Ge sell schaft, 2005. – Be rich te der Baye ri schen Bo ta ni schen
Ge sell schaft, Son der band [s.n.]: 5-216. – ISSN 0373-7640. – zahlr. sw. + farb. Abb.; Hart ein band.
– Preis: EUR 12,-.

Die Be schäf ti gung mit apo mik ti schen Sip pen hat im deutsch spra chi gen Raum in den letz ten
Jah ren ei nen leb haf ten Auf schwung er fah ren. Nach ei ner län ge ren Pau se, die bis in die 1960er
Jah re zurück reicht, ist nun auch die Gat tung Sor bus wie der Ge gen stand ei ner aus führ li chen Ab -
hand lung. Die Au to ren grup pe stellt den ak tu el len Kennt nis stand über die Sor bus-Flo ra Bay erns
zu sam men, dem in ner halb Deutsch lands zu sam men mit Thü rin gen si cher lich in ter es san te sten
Bun des land für die se Gat tung. Eine recht aus führ li che Ein lei tung, die im Schrift tum ver streu te
grund sätz li che Aspek te zur Gat tung zu sam men führt, gibt un ter an de rem sehr hilf rei che Hin wei -
se zum Sam meln von Stan dard ma te ri al. Dem um fang rei chen Be stim mungs schlüs sel folgt als
Haupt teil die Be schrei bung der Ar ten mit je weils sehr de tail lier ten Dia gno sen so wie öko lo gi -
schen und cho ro lo gi schen Da ten. Nicht we ni ger als 20 Ar ten wer den von den Au to ren neu be -
schrie ben. Im Son der band fin den sich reich lich ex zel len te Farb pho to gra phien, die vor al lem
Blät ter, Blü ten und Früch te il lu strie ren. Der iko no gra phi sche Part wird er gänzt um Ab lich tun -
gen von Her bar be le gen, die eine sel ten ge se he ne Qua li tät er rei chen. Die bis wei len win zig klei -
nen Area le wer den an hand von Areal kar ten dar ge stellt. In Bay ern kon zen trie ren sich die Sip pen 
auf die Frän ki sche Alb so wie die Mu schel kalk ge bie te Un ter fran kens. Auch die All gäu er Al pen
stel len für Sor bus ei nen in ter es san ten Na tur raum dar. Den Band be schließt eine Über sicht über
bis her vor lie gen de Fla vono id-Un ter su chun gen.

Es mag ba nal klin gen, aber die Be stim mung der oft mals sehr ähn li chen Sip pen wird auch in
Zu kunft sehr dif fi zil blei ben. Durch den vor züg li chen, gleich zei tig er schwing li chen Band wird
die Ein ar bei tung aber un ge mein er leich tert.

Ein paar Klei nig kei ten sei en noch an ge merkt: Es wäre nut zer freund lich ge we sen, die im
Band erst mals be schrie be nen Taxa am Ende des Wer kes oder in der Zu sam men fas sung auf zu li -
sten, al lein schon um ihre Auf nah me in ein schlä gi ge Da ten ban ken zu er leich tern. Die eng li sche
Zu sam men fas sung hät te zu dem et was ele gan ter for mu liert wer den kön nen.

Es bleibt zu hof fen, dass die se vor bild li che Ab hand lung auch in Süd west deutsch land, be son -
ders in Ba den und in Tei len von Rhein land-Pfalz die Er for schung von Sor bus be flü gelt, der von
den Au to ren er hoff te Mo ti va tions schub also über die Gren zen des Frei staa tes so gar hin aus reicht. 
Es steht aber in An be tracht des zu neh men den Des in ter es ses vie ler deut scher Uni ver si tä ten an der 
hei mi schen Flo ra zu be fürch ten, dass auch bei Sor bus wei ter hin die Frei zeit bo ta nik Grund la gen -
for schung lei sten muss. Be son ders in Deutsch land ge bricht es je doch an ex per imen tell ab ge si -
cher ten Er geb nis sen zur Ver meh rungs wei se und der Ka ryo lo gie in ner halb der Gat tung, so dass
die in sti tu tio na li sier te Wis sen schaft ge for dert ist. Es sei in die sem Zu sam men hang an die Ver -
pflich tun gen der Bun des re pu blik Deutsch land im Hin blick auf die Er for schung und Er hal tung
der Bio di ver si tät er in nert. Zu hof fen ist fer ner, dass sich in ab seh ba rer Zeit – wie schon bei an de -
ren apo ga men Gat tun gen – eine en ge re grenz über schrei ten de Zu sam men ar beit er gibt, etwa bei
der noch im mer nicht ge klär ten Pro ble ma tik um S. la ti fo lia in Frank reich; die Au to ren rei ßen
die se Fra ge stel lung an. 

Eine The ma tik sei im Zu sam men hang mit der baye ri schen Sor bus-Mo no gra phie noch kurz an -
ge ris sen. Die Er wei te rung na tio na ler Flo ren li sten um aga mos per mi sche Sip pen, oft mals En de mi -
ten, in re la tiv ar ten ar men Län dern wie Gro ß bri tan nien, Schwe den und Deutsch land, er schwert die
Ver gleich bar keit sta ti sti scher Aus wer tun gen zu neh mend. Hält der Trend an, wer den die se Län der
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bald in puncto Ar ten reich tum manch me di ter ra nes oder gar tro pi sches Land ver gleich ba rer Grö ße
über holt ha ben. Um den welt wei ten Ver gleich etwa im Hin blick auf Na tur schutz stra te gien wei ter -
hin zu er mög li chen (The ma “hot spots”), bie ten sich dif fer en zie ren de, in ter na tio nal ab ge stimm te
Zähl me tho den an. Ralf Hand

Pickering, Helen: Wild flow ers of Mombacho, Nic a ra gua. Flores silvestres del Mombacho. –
Sida, Bo tan i cal Mis cel lany, Band 28. – Forth Worth: Bo tan i cal Re search In sti tute of Texas, 2006.
– ISBN: 1-889878-14-6. – 218 S., zahlr. farb. Abb.; broschiert. – Preis: USD 15,-.

A bi lin gual pop u lar iden ti fi ca tion guide to the flow er ing plants of the Volcan Mombacho Na -
tional Park, one of the main tour ist des ti na tions in Nic a ra gua. Iden ti fi ca tion is based on flower
colours that guide to the more than 200 spe cies pages with mostly ex cel lent col our pho to graphs.
De scrip tions are based on the Flora of Nic a ra gua, the only re cently pub lished com plete Flora for
the Mesoamerican re gion, so that the data are rather up-to-date. The ma jor ity of the plants are
widely dis trib uted through out Cen tral Amer ica, which ex tends the use ful ness of this book to other
ar eas of sim i lar hab i tats (de cid u ous for ests up to 800m and ev er green hu mid for est fur ther to
1350m). Wal ter Berendsohn

Puff, Chris ti an & Ne mo mis sa, Si les hi: Plants of the Si men. A flo ra of the Si men Moun tains and
sur roun dings, nort hern Et hio pia. – Scrip ta Bo ta ni ca Bel gi ca, Band 37. – Mei se: Na tio nal Bo ta nic
Gar den of Bel gi um, 2005. – ISBN 90-72619-65-X. – iv + 260 S., zahlr. farb. Abb.; Hart ein band. –
Preis: EUR 30,-.

Das Si men (auch: Si mien, Se mien oder Se men), der höch ste Teil des Abys si ni schen Hoch lan des,
in des sen Nord wes ten ge le gen und mit der höch sten Er he bung Äthio piens (Ras De jen, 4543 m),
ist eine atem be rau ben de Ge birgs land schaft, ei nes der Di ver si täts zen tren des Hoch lan des und zu
ei nem Teil als Na tio nal park und UNESCO World He ri ta ge Site un ter Schutz ge stellt. Auch for -
schungs geschicht lich ist das Ge biet von be son de rem In ter es se: Rund 250 afro al pi ne und afro -
mon ta ne Sa men pflan zen (Syn ony me ein ge schlos sen) wur den erst mals vom Si men be schrie ben,
das Gros auf der Ba sis von Ma te ri al, das Wil helm Georg Schim per (1804-78) ge sam melt hat te,
der das Si men sechs mal zwi schen 1838 und 1863 be reis te. Gut drei Dut zend Ar ten füh ren den
Na men des Ge bir ges im Epi the ton (“si men sis”, “se mien sis”, “si mien sis”, etc.). Als En de mi ten
des Si men sind 12 Ar ten be kannt, wei te re 44 sind sol che des Abys si ni schen Hoch lan des. 

Im reich mit ein drucks vol len Land schafts pho to gra phien (die man sich nur noch grö ßer
wünsch te) il lu strier ten, gut 40-sei ti gen Ein lei tungs teil ge ben die an der Uni ver si tät Wien bzw.
Ad dis Aba ba ar bei ten den Au to ren ei nen prä gnan ten Ein blick in To po gra phie, Geo lo gie und Kli -
ma, Ve ge ta ti on, Phy to geo gra phie und Fau na, Land nut zung, De gra da ti on und Be dro hung der
Bio di ver si tät des Si men, der durch Tou ren vor schlä ge, wei ter füh ren de Li te ra tur und ei nen Glos -
sar der bo ta ni schen Ter mi no lo gie prak tisch ver voll stän digt wird. Über ra schend ist, dass das zer -
klüf te te Si men mit Hö hen un ter schie den von über 2500 m und ei nem Ve ge ta tions spek trum von
afro al pi nem Gras land bis zum halb im mer grü nen mon ta nen (Busch-)Wald ge ra de 545 Blü ten -
pflan zen ar ten auf weist. 

Die 210-sei ti ge, sehr an spre chend ge stal te te Be hand lung die ser Blü ten pflan zen ar ten bie tet
Be stim mungs schlüs sel in Fa mi lien mit mehr als 2-3 Ar ten, knap pe Be schrei bun gen der Cha rak ter -
is ti ken, Vor kom men und Blü te zeit der ein zel nen Ar ten, vor al lem aber eine Il lu stra ti on vie ler Ar -
ten mit sehr ge lun ge nen bis ex zel len ten Farb pho to gra phien des ers ten Au tors. Dar un ter sind nicht
we ni ge bis her nie mals (oder nie mals le bend) il lu strier te Ar ten wie bei spiels wei se die hoch lan den -
de mi schen Com po si ten Di ant ho se ris schim pe ri und Lau naea ru ep pel lii. Ein In dex zu den Taxa im 
Be stim mungs teil be schließt die sen Band, der in kei ner bo ta ni schen Bi blio thek mit Afri ka schwer -
punkt feh len soll te. Der be geis ter te Re zen sent wünscht die ser klei nen Flo ra da rü ber hin aus eine
wei te Ver brei tung un ter den na tur in ter es sier ten Äthio pien rei sen den, die, so sen si bi li siert, als Be -
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su cher viel leicht zum Er halt der von der lo ka len Öko no mie bis her noch ver schon ten Res te der Flo -
ra und Ve ge ta ti on des Si men bei tra gen kön nen. Die groß zü gi ge und da mit markt ge rech te Ge stal -
tung die ses Ban des der Rei he “Scrip ta Bo ta ni ca Bel gi ca” zu ei nem wohl fei len Preis, die si cher den 
ös ter rei chi schen För de rern des Pro jek tes der Au to ren, dar un ter etwa das Ös ter rei chi sche Au ßen -
mi nis te ri um mit dem bi la ter alen Pro jekt “Na tu re-orient ed Tou rism De ve lop ment in the Si men
Moun tains Na tio nal Park”, zu ver dan ken ist, lässt die sen Wunsch nicht un rea lis tisch er schei nen.         

Nor bert Ki li an

Strug nell, A. M.: A chec klist of the sper ma to phy tes of Mt Mu lan je, Ma la wi. –  Scrip ta Bo ta ni ca
Bel gi ca, Band 34. – Mei se: Na tio nal Bo ta nic Gar den of Bel gi um, 2006. – ISBN 90-72619-66-8. –
199 S.,  2 sw. Abb. (Kar ten); bro schiert. – Preis: EUR 26,-.

So sef, M. S. M., Wie rin ga, J. J., Jong kind, C. C. H., Achoun dong, G., Azi zet Is sem bé, Y., Be -
di gi an, D., Berg, R. G. van den, Bre te ler, F. J., Cheek, M., De greef, J., Fa den, R. B., Gold -
blatt, P. Mae sen, L. J. G. van der, Ngok Ba nak, L., Ni an ga dou ma, R., Nza bi, T., Nzien gui, B.,
Ro gers, Z. S., Stévart, T., Val ken burg, J. L. C. H. van, Wal ters, G., Wil de, J. J. F. E. de:
Check-list des plan tes vas cu lai res du Ga bon / Check list of Ga bo ne se vas cu lar plants. – Scrip ta Bo -
ta ni ca Bel gi ca, Band 35. – Mei se: Na tio nal Bo ta nic Gar den of Bel gi um, 2006. – ISBN 90-72619-
69-2. – 438 S., 10 farb. Abb. (Kar ten, Dia gram me); bro schiert. – Preis: EUR 53,-.

Der Bo ta ni sche Gar ten in Mei se hat in sei ner Rei he “Scrip ta Bo ta ni ca Bel gi ca” als Bände 34
und 35 zwei Afri ka be tref fen de Check listen her aus ge bracht.

Die eine ist das Werk ei nes ein zel nen Au tors, den al ler dings zahl rei che Ex per ten mit ih rem
ta xo no mi schen Wis sen und eine Rei he von Her ba rien mit ih ren Samm lun gen un ter stützten (Ac -
knowled ge ment, S. 7). Sie wid met sich den Sa men pflan zen des iso lier ten, aus Me ta mor phi ten
ge bil de te, 3000 m ho hen In sel ber ges Mt. Mu lan je im Süden Ma la wis, dem höchsten Berg der
ost afri ka ni schen Ge birgs ket te im südli chen Afri ka. Im Lau fe der bis in die 1890er Jah re zu -
rückrei chen den bo ta ni schen Er for schung (Tab le 4, S. 24-27) wur den 1319 Ar ten und in fra spe zi -
fi sche Taxa nach ge wie sen. Un ter den 71 En de mi ten (5.3 %) sind die Com po si tae mit 15 Taxa
(da von 7 He lich ry sum-Ar ten) die bei Wei tem am stärksten ver tre te ne Fa mi lie (Tab le1, S. 14-16). 
Nur ins ge samt 30 Sa men pflan zenarten sind eingeschleppt (Tab le 3, S. 19-21), eine recht ge rin ge
Zahl, die auf das Feh len per ma nen ter Sied lun gen im Ge biet des Mu lan je zurückge führt wird. Für 
alle Ar ten wer den eine Kurz be schrei bung, Blüte- und Frucht zei ten, Ha bi tat, Häufig keit, Ge samt -
ver brei tung und Fund or te mit Be leg zi ta ten an ge ge ben.

Die zwei te Check liste ist das Werk ei nes größeren Au to ren kol lek tivs und lie fert das er ste Ge -
fäßpflan zen in ven tar für das am Äqua tor zwi schen dem At lan tik und der Re pu blik Kon go ge le ge ne 
Ga bun. Der mit knapp 268 000 km2 ver gleichs wei se klei ne afri ka ni sche Staat ist nur dünn be sie -
delt und zu 82 % mit Tief land re gen wald be deckt, der als der ar ten reich ste Afri kas gilt. Seit 2002
wur den vor bild li cher wei se 10 % der Lan des fläche in ei nem Netz von Na tio nal parks un ter Schutz
ge stellt. Die Check list um fasst 4910 Ar ten, da von sind nur 82 oder 0,017 % ein ge führt; 508 Ar ten
oder 10,8 % sind en de misch. Die Ge samt ar ten zahl Ga buns wird an ge sichts der vie len bo ta nisch
noch kaum er forsch ten Ge bie te des Lan des von den Au to ren auf 7000-7500 Ar ten ge schätzt. Zu
den ge li ste ten Ar ten wer den die Syn ony mie, Li te ra tur an ga ben, die Ver brei tung im Land so wie die
ge se he nen Her bar be le ge und ihre Be stim mer an ge ge ben. Nor bert Ki li an

Thu lin, Mats (Ed.): Flo ra of So ma lia, Band 3. – Kew: Roy al Bo ta nic Gar dens, 2006. – ISBN
1-84246-099-4. – ii + [iv] + 626 S., 4 ganz sei ti ge farb. Ta feln, 404 sw. Abb.; Hart ein band. – Preis:
GBP 50,-.

Der im Früh jahr er schie ne ne Band 3 der Flo ra of So ma lia schließt die Di co ty le do nen und das
1988 be gon ne ne Pro jekt ei ner Flo ra von So ma lia in vier Bän den ab. Der ers te, Pte ri do phy ten,
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Gym nos per men und die ers ten 63 Fa mi lien der Di co ty le do nen nach dem Sys tem von Hut chin -
son um fas sen de Band (ii + 493 S.) ist 1993 er schie nen (sie he aus führ li che Re zen si on in Bot.
Jahrb. Syst. 116: 140-142. 1994), Band 4 (ii + 298 S.) mit den Mo no co ty le do nen 1995, Band 2
(ii + 303 S.) mit dem zwei ten Teil der Di co ty le do nen 1999. Zwar wur de die Flo ra in Kew pub li -
ziert und mit ge schrie ben ha ben meh re re Dut zend Spe zia lis ten aus zahl rei chen Län dern, das
Flo ra-of-So ma lia-Pro jekt war aber all die se Jah re zu Hau se am De part ment of  Sys te ma tic Bo ta -
ny der Uni ver si tät Upp sa la, fi nan ziert von der Swe dish In ter na tio nal De ve lop ment Coo per ati on
Agen cy so wie dem Swe dish Re search Coun cil, und wur de in iti iert und ge lei tet von Mats Thu -
lin. Er hat auch das mei ste Pflan zen ma te ri al, das die ser Flo ra aus den letz ten Jahr zehn ten zu -
grun de liegt, selbst ge sam melt (zu letzt auf vier Rei sen seit 1999 in dem vom jah re lan gen Bür -
ger krieg ze rris se nen Land), die meis ten Fa mi lien selbst be ar bei tet und alle vier Bän de her aus -
ge ge ben.

Im Vor wort zum ers ten Band wur de 1993 die Zahl der Ge fä ß pflan zen ar ten So ma li as auf etwa 
3000 Ar ten mit rund 600 En de mi ten ge schätzt, nach Ab schluss des letz ten Ban des sind es tat -
säch lich 3165 Ar ten, von de nen so gar 800, also fast 25 %, en de misch in So ma lia sind. In ein zel -
nen Fa mi lien ist der En de mit en an teil so gar noch hö her, in den Com po si ten etwa, die im jetzt
er schie ne nen Band be han delt wer den, sind von den 180 in So ma lia be kann ten Ar ten 56, also 31
%, en de misch; lässt man 21 de fi ni tiv ein ge schlepp te Ar ten au ßer Acht, liegt der Endemit en an teil 
in die ser Fa mi lie bei 35 %. Be rücks ich tigt man al lei ne den so ma li schen Nor den (die Re gio nen
N1-3 der Flo ra), so ste hen dort 45 en de mi sche Ar ten 75 nicht-en de mi sche, in di ge nen ge gen über,
was ei nem En de mit en an teil von be acht li chen 60 % ent spricht. En de mit en rei che Tri ben (Gat tun -
gen) sind die Mu ti sieae (Di co ma), Inu leae (Plu chea, Pu li ca ria) und Se ne cio neae (Kleinia). 

Der durch das Flo ra-of-So ma lia-Pro jekt er ziel te Wis sens zu wachs für So ma lia im Be son de -
ren (rund 400 Ar ten wur den in der Zeit des Pro jek tes neu aus So ma lia be schrie ben) und für die
Re gi on des Horns von Afri ka und Sü d a ra biens im Wei te ren ist be trächt lich und hat dazu bei ge -
tra gen, dass heu te das Horn von Afri ka als ein Hot spot der Bio di ver si tät an ge se hen wird. Dies
un ter streicht ein mal mehr die Be deu tung von Flo ren pro jek ten als not wen di ge Ba sis für ein Ver -
ständ nis der Bio di ver si tät und ih rer Evo lu ti on.         Nor bert Ki li an
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